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• Der Pfleger fordert die Auslieferung der beiden 
Rädelsführer nach Marsbach.3( Fasz. Pfarre ) 

 
22.2.1585 Verhör des Marktrichters von Sarleinsbach und 

anderer Beteiligter in der Streitsache 
Hammerschmidt in Marsbach: 

 
Aussage des Marktrichters:  
 

• Pfarrer Hammerschmidt habe ihm bei 
Amtsantritt versprochen die Kommunion in 
beiderlei Gestalt zu reichen. 
 

•  Er verweigerte das jedoch zwei schwangeren 
Frauen und habe sie in Tränen aufgelöst 
heimgeschickt. 

 

•  Der Marktrichter habe ihn mit diesem 
gebrochenen Versprechen konfrontiert. 

 
Aussage des Jörg Wiesinger aus Sarleinsbach: 

 

• Am 27.1. habe er als Sprecher seiner Gruppe 
den Pfarrer Hammerschmidt aufsuchen 
wollen, ihn aber weder zuhause noch in der 
Schule angetroffen. 

 

• Sie hätten beschlossen, dem Pfarrer nichts 
mehr zu leisten, da er sich keinen Kaplan hält 
und oft nicht zu erreichen sei. 

 

• Nachdem der Pfarrer abgesetzt worden sei, 
hätten sie nun niemand mehr, der ihnen die 
Sakramente spende. 

 
 
 
 

 
3  Brief im FA, Fasz. Pfarre 
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